
Errichtung von Bürgersolaranlagen – 
Beispiel: Photovoltaik-Anlage Ludwig Hupfeld Center

Die Energiegenossenschaft Leipzig eG (EGL) errichtet und 
betreibt als Bürgerunternehmen Anlagen zur Nutzung er-
neuerbarer Energien. Die erste Photovoltaikanlage der 
EGL mit einer Leistung von ca. 86 kWp wurde 2015 auf dem 

Dach des Ludwig-Hupfeld-Centers im Leipziger Westen  
installiert. Der erzeugte Sonnenstrom wird direkt von den 
im Hupfeld-Center ansässigen Unternehmen verbraucht.

Ludwig-Hupfeld-Straße  
04178 Leipzig

Projektbeginn 2015

Info
Verantwortliche Einrichtung  
Energiegenossenschaft Leipzig e.G.

Ansprechpartner  
Energiegenossenschaft Leipzig EGL eG
Bernhard-Göring-Straße 152
04277 Leipzig

Telefon: 49 (0)160 3365593
E-Mail: info@eg-leipzig.de
Internet: www.energiegenossenschaft-leipzig.de

Handlungsfeld: Erneuerbare Energien
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Die Energiegenossenschaft Leipzig eG (EGL) ist ein Bürger-
unternehmen, das mit der Errichtung und dem Betrieb von 
Anlagen zur Nutzung Erneuerbarer Energien, die Energie-
wende in Leipzig, dezentral und partizipativ vorantreibt. 
Die Mitglieder der EGL betreiben und finanzieren die An-
lagen nicht nur selbst, sondern können über die General-
versammlung und eigenes Engagement auf die Entwick-
lung des Bürgerunternehmens selbst Einfluss nehmen.
  
Im Frühjahr 2015 ging die erste Photovoltaikanlage der  
EGL auf dem Dach der ehemaligen Pianofabrik „Ludwig 
Hupfeld“, dem heute als Gewerbestandort genutzten  
Ludwig-Hupfeld-Center, im Stadtteil Böhlitz-Ehrenberg 
in Betrieb. Die Anlage mit einer Leistung von rund 86 kWp 
versorgt die ansässigen Unternehmen mit etwa 70.000 kWh 
ökologischen Strom im Jahr. Der produzierte Strom wird 
vollständig vor Ort verbraucht, sodass keine Einspeisung in 
das öffentliche Netz erfolgt. Durch den Betrieb der Photo-
voltaikanlage können jährlich rund 49 t an CO₂-Austoß 
eingespart werden. Die Kosten der Photovoltaikanlage in 
Höhe von rund 110.000 Euro wurden komplett durch die 
Mitglieder der Genossenschaft finanziert. Die Gewinne aus 
der Anlage fließen direkt in das Bürgerunternehmen bzw. 
an die Mitglieder der EGL zurück.

Solaranlage Hupfeldcenter

Ludwig Hupfeld Center

 ▶ Umsetzungsjahr: 2015
 ▶ Fertigstellung: 2015
 ▶ Eigentümer / Betreiber: Energiegenossenschaft 
Leipzig eG

 ▶ Leistung: 86 kWp
 ▶ Stromertrag: 72 700 kWh pro Jahr
 ▶ Vermarktungsmodell: Direktvermarktung
 ▶ Verbraucher: Gewerbe
 ▶ CO₂-Einsparung: ca. 49 Tonnen pro Jahr
 ▶ einmalige Kosten /Investitionsvolumen:  
ca. 110.000 Euro 

 ▶ Zielgruppen: Bürger, Mieter, Gewerbebetriebe
 ▶ Kooperationspartner: YOKK Solar GmbH

Herausgeber: Stadt Leipzig, Amt für Umweltschutz
Kontakt: 0314 123-1622 . E-Mail: umweltschutz@leipzig.de . www.leipzig.de/klimabewusst
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Das erhöhte Verkehrsaufkommen in unserer Stadt und 
die steigenden Mobilitätsanforderungen in unserer  
Gesellschaft erfordern neue, flexible Mobilitätsdienst-
leistungen. Durch Errichtung von Mobilitätstationen 
in Verbindung mit der Entwicklung des Auskunfts- und 

Buchungssystems Leipzig mobil wurde ein innovatives  
Mobilitätsangebot geschaffen, indem es die Leistungen 
der Leipziger Verkehrsbetriebe mit denen von Carsharing- 
sowie Bikesharing-Anbietern verknüpft.

Verantwortliche Einrichtung 
Leipziger Verkehrsbetriebe (LVB) GmbH

Ansprechpartner
Leipziger Verkehrsbetriebe (LVB) GmbH
Georgiring 3
04103 Leipzig

Telefon: 0341/492 1000
E-Mail: Verkehrsbetriebe@l.de

Handlungsfeld: Mobilität

Leipzig

Projektbeginn 2013

Info

Leipzig mobil – 
Software-Entwicklung und Errichtung von Mobilitätsstationen  
für neue Wege der öffentlichen Mobilität
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Die Leipziger Verkehrsbetriebe betreten neue Wege und 
stellen sich als integrierter Mobilitätsdienstleister auf. 
Gemeinsam mit den Kooperationspartnern teilAuto und 
nextbike schaffen die Leipziger Verkehrsbetriebe ein Mo-
bilitätsangebot, dass den Straßenbahn- und Busverkehr 
(ÖPNV) mit Bike- und Carsharing-Angeboten verknüpft, 
sodass der Umweltverbund auf eine ganz neue Weise ge-
stärkt wird. Hierzu wurden im gesamten Stadtgebiet an 26 
Standorten in unmittelbarer Nähe einer Haltestelle soge-
nannte Mobilitätsstationen errichtet, die den Zugang und 
den Umstieg auf andere Mobilitätsdiensleistungen erleich-
tern. Dabei kommt das neu entwickelte Auskunfts- und  
Buchungssystem Leipzig mobil zum Einsatz kommt.

Leipzig mobil ist zum einen ein multimodales Auskunfts
system. Per kostenfreier App oder Web-App sowie an den 
Mobilitätsstationen können Verbindungen angezeigt wer-
den, um von A nach B zu gelangen. Dabei werden Wege-
zeiten und Preise miteinander verglichen, die sich mittels 
ÖPNV, Mietfahrrad und Mietauto zurücklegen lassen. Der 
Kunde kann daraus entscheiden, welches Angebot für ihn 
das Richtige ist und dieses direkt buchen.

Leipzig mobil ist ebenso ein multimodales Buchungs
system. Durch Abschluss eines Leipzig-mobil-Vertrages 
mit den Leipziger Verkehrsbetrieben lassen sich alle Mobili-
tätsdienstleistungen einfach nutzen, die über Leipzig mobil  
angeboten werden. Auf diese Weise lassen sich ÖPNV- 
Tickets bargeldlos kaufen und Bike- und Carsharing- 
Angebote buchen. Die genutzten Dienstleistungen werden 
in einer monatlichen Rechnung zusammengefasst und  
bequem per Lastschrift bezahlt.

Um Zugang zu den Angeboten zu erhalten und Dienstleis-
tungen buchen zu können, wird dem Kunden eine Chip
karte zur Verfügung gestellt. Die Chipkarte öffnet die Türen 
der Mietautos, sie dient dem bargeldlosen Kauf von ÖPNV-
Tickets an allen Fahrausweis-Automaten der Leipziger 
Verkehrsbetriebe und öffnet Mietfahrräder, die mit einem 
Bordcomputer ausgestattet sind.

 ▶ Umsetzungszeitraum: 2013 – 2015
 ▶ Eigentümer / Betreiber: Leipziger Verkehrsbetriebe 
(LVB) GmbH 

 ▶ Leistungen: 
 ▶ bargeldloses Kaufen von ÖPNV-Tickets
 ▶ Buchen von Car- und Bikesharing-Angeboten 

 ▶ Einsatz erneuerbarer Energien: An der Stele der 
Mobilitätsstation erfolgt die Freischaltung der 
Ladepoller zum Elektroladeangebot der Leipziger  
Stadtwerke. An der Stele steht Ökostrom zur 
Verfügung

 ▶ Investitionsvolumen: 1,6 Mio. € 

 ▶ Maßnahmen:
 ▶ Softwareentwicklung für App und Mobilitäts-
stationen

 ▶ Aufbau von 26 Mobilitätsstationen
 ▶ Erarbeitung des Produktangebotes Leipzig 
mobil zur Verknüpfung verschiedener Verkehrs-
träger (ÖPNV, Bikesharing und Carsharing) 

 ▶ Förderung: Gefördert durch den Europäischen 
Fonds für regionale Entwicklung (EFRE)

Herausgeber: Stadt Leipzig, Amt für Umweltschutz
Kontakt: 0314 123-1622 . E-Mail: umweltschutz@leipzig.de . www.leipzig.de/klimabewusst
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Errichtung der Gruppenwache Nordost  
im Passivhausstandard

Der Passivhaus-Neubau liegt im Leipziger Stadtteil Heiter-
blick und ist gegliedert in eine Fahrzeughalle, einen Technik- 
und einen Verwaltungsteil. Die Feuerwache ist annähernd 
baugleich mit der Feuerwache Süd, die ebenfalls bereits im 
Passivhausstandard errichtet wurde (siehe Umsetzungsbe-
richt 2014). Der markanteste äußere Unterschied besteht 
in den geänderten Fensterformaten. Zudem ist die Fassade 

nicht als hinterlüftete Metallfassade, sondern als WDVS- 
System ausgeführt wurden. Über einen Festbrennstoffkes-
sel mit Holzpelletfeuerung erfolgt die Bereitstellung der 
Wärme, die mittels einem zentralen Lüftungsgerät mit ei-
nem Wärmerückgewinnungsgrad von ca. 85 % verteilt wird.

Torgauer Straße 310
04347 Leipzig

Projektbeginn 2013

Projektzeitraum 2013 – 2015

Nutzfläche 1.167 m²

Verantwortliche Einrichtung  
Stadt Leipzig, Amt für Gebäudemanagement

Eigentümer/Betreiber
Stadt Leipzig, Branddirektion

Handlungsfeld: Gebäude

Info
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Das Passivhaus besteht aus drei Gebäudeteilen, einer Fahr-
zeughalle sowie einem Technik- und einem Verwaltungs-
teil. Der Passivhausstandard wurde auf ein „Passivhaus 
light“-Standard reduziert. Hierbei werden alle wesentli-
chen Standards der Passivhausbauweise übernommen, 
auf die Erfüllung aller für eine Zertifizierung erforderlichen 
Anforderungen wurde aber aus wirtschaftlichen Gründen 
verzichtet.
Die quadratische Gebäudekontur und die dreigeschossige 
Kubatur ermöglichen die Minderung der Wärmeverluste 
durch ein sehr günstiges Außenflächen/Volumen-Verhältnis. 

Außenwand
Stahlbeton 20 / 25 cm, WDVS, EPS-Fassaden-Dämmplatten, 
D 300 mm, WLG 032 

Fenster
Aluminium Pfosten-Riegel-Fassade, Uw = 1,09 W/m²K,
Holz-Aluminium Fenster  Uw = 1,09 W/m²K

Dach
Stahlbetondecke 25 cm, Gefälledämmschicht i.M. 32,5 cm, 
EPS WLG 035 

Lüftung
Der Passivhausstandard des Gebäudes fordert für alle  
Räume eine kontrollierte mechanische Lüftung, die  
Wärmeverluste minimieren sowie eine wirksame Wärme-
rückgewinnung der internen und externen Wärmeeinträge 
realisieren kann. Darüber hinaus sind innen liegende, fens-
terlose Räume, wie Sanitär- und Umkleidebereiche dauer-
haft mit Frischluft zu versorgen. 
Der Einsatz eines kombinierten Zu- und Abluftgerätes mit 
integrierter Hochleistungswärmerückgewinnung erreicht 
den erforderlichen effektiven Wärmebereitstellungsgrad 
nach Passivhausinstitut von = 85 % und erfüllt die spezi-
fische Leistungsaufnahme nach Passivhausinstitut von  
0,45 Wh/m³.

Herausgeber: Stadt Leipzig, Amt für Umweltschutz
Kontakt: 0314 123-1622 . E-Mail: umweltschutz@leipzig.de . www.leipzig.de/klimabewusst

Heizung
Die Bereitstellung der Wärmeleistung erfolgt über einen 
vollautomatischen Festbrennstoffheizkessel mit Pellet-
feuerung. Hierbei werden Holzpellets aus naturbelassenem 
Holz annähernd CO₂-neutral verbrannt und ein Primär-
energiefaktor von 0,2 erreicht. 

Solarthermie
Zur Unterstützung der Raumtemperierung und Trinkwarm-
wasserbereitung ist eine Solaranlage mit einer Kollektor-
fläche von ca. 12 m² errichtet worden. Mit dieser Anlage 
wird ein Deckungsgrad bei der Trinkwassererwärmung von  
ca. 40 % erzielt.

 ▶ Umsetzungszeitraum: 2013 – 2015
 ▶ Fertigstellung: Januar 2015
 ▶ Neubau oder Sanierung: Neubau
 ▶ Eigentümer / Betreiber: Stadt Leipzig,  
Branddirektion

 ▶ Nutzungsart: Feuerwache
 ▶ Endenergieverbrauch pro Jahr:  
noch keine Aussage möglich

 ▶ Art der Heizanlage:  Holzpelletheizung
 ▶ Einsatz erneuerbarer Energien: Holzpellets,  
Solarthermieanlage

 ▶ Nettogrundfläche: 1.167 m²
 ▶ einmalige Kosten / Investitionsvolumen:  
ca. 3,5 Mio. € 

 ▶ Maßnahmen:
 ▶ Passivhausstandard für Technik- und  
Verwaltungsteil

 ▶ Holzpelletkessel
 ▶ Solarthermie für Warmwasserbereitung 

 ▶ Förderung: gefördert durch den Freistaat Sachsen 
mit 1,27 Mio. €
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Gruppenwache Nordost



Zusammenarbeit der Stadt Leipzig mit der  
Forschungsstelle Kommunale Energiewirtschaft 
(FKE) beim lokalen Klimaschutz
Die Hauptaufgabe der Forschungsstelle Kommunale  
Energiewirtschaft (FKE) der Universität Leipzig liegt dar-
in, die aktuellen Entwicklungen auf den Energiemärkten  
kritisch zu begleiten und die gestiegenen Umweltanforde-

rungen zu analysieren. Unterschiedliche Ämter der Stadt 
Leipzig arbeiteten in den vergangenen Jahren mit der FKE 
zusammen.

Grimmaische Straße 12 
04109 Leipzig

Projektbeginn 2013

Verantwortliche Einrichtung  
Forschungsstelle Kommunale  
Energie wirtschaft (FKE) der Universität Leipzig

Ansprechpartner
Forschungsstelle Kommunale Energiewirtschaft
Mart Verhoog
Grimmaische Straße 12
04109 Leipzig

Tel.: 0341 97-33 857
E-Mail: verhoog@wifa.uni-leipzig.de

Handlungsfeld: Kooperation
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Die Forschungsstelle Kommunale Energiewirtschaft (FKE) 
ist im Institut für Infrastruktur und Ressourcenmanagement 
(IIRM) der Wirtschaftswissenschaftlichen Fakultät der Uni-
versität Leipzig eingerichtet. Das schwerpunktmäßige Auf-
gabengebiet liegt in der kritischen Begleitung der aktuellen 
Entwicklungen auf den Energiemärkten sowie der Analyse 
der gestiegenen Umweltanforderungen. Die FKE will in die-
se Entwicklungsprozesse innovative Impulse einbringen. 
Dies erfolgt im Rahmen von Projekten, die in Zusammen-
arbeit mit Kommunen, Energieversorgungsunternehmen, 
staatlichen Institutionen und Verbänden der Wirtschaft 
durchgeführt werden. Die FKE arbeitet dabei mit unter-
schiedlichen Ämtern und Beteiligungsunternehmen der 
Stadt Leipzig zusammen, sodass die lokale Energiewende 
und der lokale Klimaschutz in Leipzig auch von lokalen  
Akteuren wissenschaftlich begleitet wird.

In einem gemeinsamen Projekt mit dem Leipziger Fraunho-
fer Zentrum für Internationales Management und Wissens-
ökonomie IMW (damals noch Fraunhofer Zentrum für Mittel 
und Ost Europa MOEZ) wurde ein Konzept zur Etablierung 
einer regionalen Energieagentur mit dem Schwerpunkt  
Gebäudeenergieeffizienz entwickelt – unter Berücksichti-
gung und Einbindung der in der Stadt bereits bestehenden 
Beratungsangebote. Neben der Analyse möglicher Tätig-
keitsfelder der Energieagentur wurden Szenarien bezüg-
lich der Organisationsstruktur, der Rechtsform, sowie der 
geographischen Abgrenzung der Agentur entwickelt. Das  
Projekt konnte im Jahr 2014 abgeschlossen werden.

Herausgeber: Stadt Leipzig, Amt für Umweltschutz
Kontakt: 0314 123-1622 . E-Mail: umweltschutz@leipzig.de . www.leipzig.de/klimabewusst

Seit dem Jahr 2015 leitet die FKE die Arbeitsgruppe „Ener-
gie“ im Horizon 2020-Projekt „Triangulum – demonstrate, 
disseminate and replicate solutions and frameworks for 
Europe’s future smart cites“. Das Projekt erarbeitet, unter 
der Federführung vom Amt für Stadterneuerung und Woh-
nungsbauförderung ASW, für den Stadtteil Leipzig West in-
novative Smart-City Konzepte, die in den nächsten Jahren 
mit unterschiedlichen kommunalen Unternehmen sowie 
mit Akteuren aus der Wirtschaft umgesetzt werden sollen, 
um im Leipziger Westen die Transformation zur Smart City 
zu beschleunigen.

 ▶ Gemeinsame Projekte mit der Stadt Leipzig  
zur Unterstützung der lokalen Energiewende:

 ▶ Erarbeitung eines Konzeptes zur Etablierung 
einer regionalen Energieagentur

 ▶ Zeitraum: 2013 – 2014

 ▶ Leitung der Arbeitsgruppe „Energie“  
im Horizon 2020-Projekt „Triangulum“

 ▶ Zeitraum: 2015 – 2016
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Leibniz-Denkmal im Leibnizforum


